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06 - Schulz: Chancengleichheit für ländliche
Räume
Die Gleichwertigkeit der Lebensbedingungen in Stadt und Land will SPD-Kanzlerkandidat
Martin Schulz offenbar zu einem seiner politischen Schwerpunkte im Wahlkampf machen.
„Wir wollen, dass die Menschen in den Metropolen und Ballungsräumen genauso eine
Perspektive haben wie die Menschen in den Regionen und ländlichen Räumen“, sagte
Schulz bei seiner Vorstellungsrede am 29. Januar in Berlin. Der ehemalige Bürgermeister
der nordrhein-westfälischen Stadt Würselen nannte eine Reihe von Defiziten in ländlichen
Räumen, die es zu beseitigen gelte. Dazu zählten eine unzureichende medizinische
Versorgung, zu wenig Kindergärten und Schulen sowie das Fehlen von Infrastruktur und
ausreichenden Angeboten, um den Alltag zu bewältigen. Zudem sei es „absurd“, dass ein
Viertel der Menschen, die im ländlichen Raum lebten, keinen oder nur schlechten Zugang
zum Internet habe. Die Landwirtschaft thematisierte der Kanzlerkandidat im
Zusammenhang mit einer notwendigen Verbesserung des Umweltschutzes. Es gehe
darum, „auf lokaler Ebene für eine nachhaltige Landwirtschaft mit gesunden
Lebensmitteln zu sorgen und den Landschafts- und den Tierschutz endlich ernst zu
nehmen“. 
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